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Soeben erfchienen unb im SSuchhanbel roie beim SSertage d. 2öpfe=S3enj in 9îorfchach ju bejiehen :

SSitbet »om alten St^ein
_ _ T~ïy TT Tl A f^T-TT TTTl m't S"nife't'9£n Segnungen unb einem Sttcrriolsfdhnttt oonWIL J_/I. Ui. JJ7A.Vjn.J_j£LirV .tugo ?)fen6foi unbstfWI-ïnsol'fnc.yrof.Dr.SBûtler.

158 Seiten in Umschlag brosch. Fr. 5.

ïfttenrbein, wer rourbe ftcf) nicht freuen, ©treifsüge in bem reijöollen ©ebiet brausen bei ber alten
vV Stbeinmünbung mitjumathen (Sin Sud) »on eigenem SBert ift im S3erlage »on (§. So'pfe
SSenj in 9? 0 r f cb a d) erfdjienen. Dr. (5 m 1 1 35 ä dj 1 e r, ber ft. gallifcbe Sfaturforfdjer, ift ber S3er=

faffer. SBer feine frûberen naturroiffenfdjafrltdjcn, aud) für ben Saien gut leêbaren ©djriften fennt,
wirb mit greuben nad) ber neuen 2Crbett âBà'djler'ê greifen. SBer eë aber nidjt roeifi, bem fei gefagt,
bafj er »iel ©rfreulidjeê für ©eift unb ©emüt finbet. Qîê roirb einem roarm um'ê Jperj beim Sefen
ber intimen ©djilberungen »om Seben unb treiben ber mannigfaltigen 5£ier= unb ^Pflanzenwelt in ber
fo eigenartigen Sanbfd)aft. 9cod) »or Saljren roar jene ®egenb braufien am Stfeeinfpi^ nur roenig be=

tannti Äünftter, Sfcaturforfdjer unb Staturfreunbe roanberten fjinauê roegen bem Sîeidjtum an 9Jtoti»en,
fettenen $>flanjen unb Sieren. heute ifî eê anberê 5 Saufenbe pilgern bortbin, um fid) an bem feerr=
tidjen ©tranbe ju erquiclen. 5ERtt greuben roirb ber, roeldjer nod) »eitere Sntereffen fjat, alê ftdj im
SBaffer unb im ©anbe gu tummeln, nad) SSâ'djler'ê Sud) greifen, baë in gorm unb 3n6o.lt ttar gefügt
unb oerftânblid) ift. ©aë biologifdje ober 8ebenê=©efd)etjen, baë burd) aile ©djilberungen oon ^flanjen
unb Steren gebt, tritt unê in einer SBeife nabe, bte unfer Bolleè Sntereffe beanfprudjt. ©urd) biefe 2Crt ber
©arfiellung roirb man nidjt mübe, bie fo »erfdjtebenarrigen 2fbfcbnitte beê Sudjeê ju lefen unb beffen
Snbalt ftdj ju eigen ju madjen. ©ie 12 geber jeidjnungen, roeldje £ugo$pfenbfacr, ber SUufirator
beê Sîationalpartbuctjeê, für biefe ©ebrift gefcbaffen bat, fügen fid) berfelben auf'ê »orteilbaftefie ein unb
gereichen bem Äünfller jur Sfere. ©aë Sud) mit feinen 12 Äapiteln eignet ftd) für Me, bie greube an
©otteê fdjöner Statur fjaben. Burd) ben roiffenfcbaftlicben 2Cnfjang, ber auf forgfâ'ttigen ©tubien berufet,
roirb eê für alle Sebrer unb für ©cbüler feßherer unb mittlerer Sebranftalten unentbehrlich, roenn fie
baê ft. galltfdje Scaturfcbu&gebtet fennen lernen roollen. ©te S£ier= unb ^pftanjenfcbtlberungen baben
ihren SBert aber auch für alle anbern Sanbfcfaaften, in benen alë Sebenèelement baê SBaffer auftritt.
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Soeben erschienen und im Buchhandel wie beim Verlage E. Löpfe-Benz in Rorschach zu beziehen i

Bilder vom alten Rhein
1^^. ^ X /^^sl^ ?ì "'îî I? ganzseitigen Zeichnungen und cinem Titelkolzschnitt vonVUII ^»1. 1^. Hugo Pfendsack undgeschichtl,Zlnzaveno,Pr°f,I>r.BütIcr,

i z8 Leiten in I^mscirlsA ì>ro8Ctr. k'r. 5,

^iltenrhein, wer wurde sich nicht freuen, Streifzüge in dem reizvollen Gebiet draußen bei der alten
Rheinmündung mitzumachen! Ein Buch von eigenem Wert ist im Verlage von E. Löpfe-

Benz in Rorschach erschienen. Dr. Emil Bächler, der st. gallische Naturforscher, ist der
Verfasser. Wer seine früderen naturwissenschaftlichen, auch für den Laien gut lesbaren Schriften kennt,
wird mit Freuden nach der neuen Arbeit Bächler's greifen. Wer es aber nicht weiß, dem sei gesagt,
daß er viel Erfreuliches für Geist und Gemüt findet. Es wird einem warm um's Herz beim Lesen
der intimen Schilderungen vom Leben und Treiben der mannigfaltigen Tier- und Pflanzenwelt in der
so eigenartigen Landschaft. Noch vor Jahren war jene Gegend draußen am Rheinspitz nur wenig
bekannt; Künstler, Naturforscher und Naturfreunde wanderten hinaus wegen dem Reichtum an Motiven,
seltenen Pflanzen und Tieren. Heute ist es anders ; Tausende pilgern dorthin, um sich an dem
herrlichen Strande zu erquicken. Mit Freuden wird der, welcher noch weitere Interessen hat, als sich im
Wasser und im Sande zu tummeln, nach Bächler's Buch greifen, das in Form und Inhalt klar gefügt
und verständlich ist. Das biologische oder Lebens-Geschehen, das durch alle Schilderungen von Pflanzen
und Tieren gebt, tritt uns in einer Weise nahe, die unser volles Interesse beansprucht. Durch diese Art der
Darstellung wird man nicht müde, die so verschiedenartigen Abschnitte des Buches zu lesen und dessen

Inhalt sich zu eigen zu machen. Die t2 Federzeichnungen, welche HugoPfendsack, der Illustrator
des Nationalparkbuches, für diese Schrift geschaffen hat, fügen sich derselben auf's vorteilhafteste ein und
gereichen dem Künstler zur Ehre. Das Buch mit seinen 12 Kapiteln eignet sich für Alle, die Freude an
Gottes schöner Natur haben. Durch den wissenschaftlichen Anhang, der auf sorgfälligen Studien beruht,
wird es für alle Lebrer und für Schüler höherer und mittlerer Lehranstalten unentbehrlich, wenn sie
das st. gallische Naturschuhgebiet kennen lernen wollen. Die Tier- und Pflanzenschilderungen haben
ihren Wert aber auch für alle andern Landschaften, in denen als Lebenselement das Wasser austritt.
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